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PRESSECOMMUNIQUE

Bern, 29. Dezember 2004
	


Internationale Anerkennung für Schweizer Forschungsarbeiten in der Antarktis 

Die Schweiz ist als Vollmitglied in die Internationale wissenschaftliche Kommission für Antarktisforschung (SCAR) aufgenommen worden. Damit erhalten die Schweizerische Kommission für Polarforschung, welche die Vertretung der Schweiz in der SCAR übernimmt und Schweizer Universitäten die internationale Anerkennung für ihre Forschungsarbeiten in der Antarktis.

Die Antarktis - fast eineinhalbmal so gross wie Europa – gehört niemandem - und doch sind viele Länder dort vertreten, denn die Antarktis ist das Land der Forscher. Die politischen und rechtlichen Grundlagen für die Forschung regelt der so genannte Antarktisvertrag. Die Forschungstätigkeiten selber werden jedoch durch das Wissenschaftliche Komitee für Antarktisforschung (SCAR) geregelt und koordiniert. Die Schweiz – selber sehr aktiv bei der Erforschung von Umwelt- und Klimaereignissen in der Antarktis – hat nun anlässlich des diesjährigen SCAR-Treffens in Bremerhaven die SCAR-Vollmitgliedschaft erlangt. Vertreten wird sie durch die Schweizerische Kommission für Polarforschung (SKP), die allen vier Schweizerischen Akademien der Wissenschaften angehört. „Die Vollmitgliedschaft ermöglicht es endlich, dass Schweizer Forschende die Leitung von internationalen Forschungsprojekten in der Antarktis übernehmen können“, sagt Prof. Bruno Gottstein, Präsident der SKP. 

Schweizer Polarforscher führend in Eisbohrungen

Obwohl die Schweiz über kein Nationales Polarforschungsinstitut in der Antarktis verfügt, ist sie ein seit vielen Jahren hochgeschätzter Partner. Seit Mitte der 60er Jahre ist die Abteilung Klima- und Umweltphysik der Universität Bern führend in der Erbohrung von Eis bis ans Felsbett in über 3000 m Tiefe: dies liefert eines der besten Klimaarchive, an welchem die Forscher der Universität Bern beispielsweise die Konzentrationen der wichtigsten Treibhausgase bestimmen. Sie sind namhaft am laufenden Projekt EPICA (European Project for Ice Coring in Antarctica) beteiligt, in welchem 10 europäische Nationen seit 1996 zusammenarbeiten und die bisher längste und genaueste Klimageschichte der Antarktis erstellen. Sie umfasst die letzten 860'000 Jahre, in denen die Erde 8 Eiszeiten erlebte. 

Kontakt: Prof. Bruno Gottstein, Schweizerische Kommission für Polarkommission (SKP), http://www.polar-research.ch/, bruno.gottstein@ipa.unibe.ch, am 29.12. auf folgender Nummer erreichbar: Natel 079 655 73 52

SCAR, Scientific Commitee on Antarctic Research, http://www.scar.org/
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